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Betreff

Bereitstellung außerplanmäßiger Haushaltsmittel für den Sicherheitsdienst an
Schulen

Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Sankt Augustin beschließt gem. § 83 Abs. 2 GO für das Haushaltsjahr
2023 die Bereitstellung außerplanmäßiger Aufwendungen und Auszahlungen in Höhe von
30.000,00 € für den Sicherheitsdienst an Schulen auf dem Sachkonto 529190
„Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen“, Kostenträger 01-12-03 (Serviceleistungen
Gebäudemanagement), Kostenstelle 90021-02. Die Deckung erfolgt aus
Minderaufwendungen/-auszahlungen auf dem Sachkonto 524131 (Strom) bei Produkt 01-
12-01 (Büroflächen), Kostenstelle 90000 (Gebäudemanagement).

Sachverhalt / Begründung:

In den Schulen Campus Niederpleis und Rhein-Sieg-Gymnasium arbeiten die
Schulhausmeister bei der Spätschicht bis ca. 22:30 Uhr aufgrund von Vereinssport,
schulischen und kulturellen Veranstaltungen, VHS, Musikschule etc. In dieser Spätschicht
ist der Schulhausmeister jeweils allein als Verantwortlicher des Gebäudes vor Ort.

In den vergangenen Monaten gab es nun alarmierende Vorfälle in den Abendstunden, wo
Schulhausmeister Opfer einer Messerattacke (RSG in 2022 und Campus in 2023) wurden.
Zum Glück ist dabei kein Personenschaden entstanden, was aber nicht heißt, dass solch
eine Attacke in Zukunft ausbleibt. Weiterhin gibt es in jüngster Vergangenheit weitere
Vorfälle in den Abendstunden, wo es zu lautstarken Beschimpfungen über Bedrohungen
gegen Hausmeister bis hin zu Vandalismusschäden am Gebäude oder Schulgelände
gekommen ist.

Die Schulhausmeister in der Tagesschicht beenden gegen spätestens 17 Uhr ihren Dienst,
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sodass ab diesem Zeitpunkt lediglich ein Hausmeister jeweils im Gebäude ist. Aufgrund der
Brandschutzvorschriften, baulichen Gegebenheiten sowie eine Vielzahl von
unterschiedlichen Nutzungen (Vereinssport, Veranstaltungen, Musikschule etc.) kann das
Gebäude in den Abendstunden nicht abgeschlossen oder die Türen auf Einbahnstraßen
gestellt werden. Somit stehen die Türen den ganzen Abend offen, um einen Zutritt für alle
Nutzer zum Gebäude zu gewährleisten. Leider können somit nicht nur Nutzer sich Zutritt
zum Gebäude verschaffen, sondern auch Unberechtigte, welche sich teilweise ohne Grund
im Gebäude aufhalten und leider trotz Aufforderung der Schulhausmeister in vielen Fällen
nicht von selbst das Gebäude wieder verlassen. Weiterhin müssen die Schulhausmeister
das Gebäude vor Dienstschluss in einem ordnungsgemäßen Zustand hinterlassen. Dafür
müssen in den Abendstunden Kontrollgänge rund um das Gebäude und auf dem Gelände
durchgeführt werden. Bei diesen Kontrollen kommt es häufiger zu Auseinandersetzungen
mit Jugendlichen, es musste bereits häufiger die Polizei informiert werden, welche sodann
auch vor Ort war. Weiterhin wird vermutet, dass an beiden Schulstandorten ein
Drogenproblem (Handel und Einnahme in den Abendstunden) besteht. So finden die
Schulhausmeister morgens bei Reinigungsarbeiten Indizien hierfür. Darüber hinaus gab es
auch bereits einen polizeilichen Einsatz zu dem Thema am Rhein-Sieg-Gymnasium. Das
Verhalten der Jugendlichen zeigt, dass diese immer aggressiver und unberechenbarer
werden, was die Vorfälle der jüngsten Vergangenheit zeigen.

Aufgrund der geschilderten Vorfälle liegt für die Hausmeister, welche städtisches Personal
sind, eine Gefahr für Leib und Leben vor. Weiterhin können auch Nutzer und schulisches
Personal, die teilweise in den Abendstunden noch im Gebäude sind, gefährdet werden.

Das Ordnungsamt unterstützt punktuell mit bis zu 3 Kontrollfahrten in den Abendstunden
bis 21:30 Uhr an den Objekten. Die Polizei hat leider keine Unterstützung von
Kontrollfahrten aufgrund Personalmangel in Aussicht gestellt.

Trotz der Kontrollfahrten durch das Ordnungsamt liegt eine Gefahr an den Objekten in den
Abendstunden vor, da dies lediglich Momentaufnahmen aus 5-10 Minuten darstellen.

Um eine erhebliche Gefahr einzudämmen und einzugrenzen möchte daher der FB 9 einen
Sicherheitsdienst für die beiden Schulen beauftragen, wo die Schulhausmeister bis ca.
22:30 Uhr vor Ort sind.

Die Kosten für einen Mitarbeitenden des Sicherheitsdienstes bei einer Anwesenheit von
18:30-22:30 Uhr liegen bei 100,00 Euro netto für eine Schicht (4 Stunden). In den tariflichen
Bestimmungen für Sicherheitsunternehmen müssen mind. 4 Stunden beauftragt werden.
Sprich eine Beauftragung für jeweils eine Person des Sicherheitsdienstes für beide Schulen
(RSG und Campus Niederpleis) betragen für eine Schicht 18:30-22:30 Uhr insgesamt netto
200,00 Euro. Die Kosten für ein Haushaltsjahr, gerechnet mit 200 Tagen im Jahr, schulfreie
Zeiten und Wochenenden ohne Veranstaltungen abgezogen, beträgt ca. 40.000,00 Euro
netto. Für dieses Jahr ist eine, nach Ratsbeschluss, zügige Beauftragung geplant,
realistisch beginnend ab 01.06.2023 (gem. Angebotsherbeiziehung). Im Jahr 2023 sollen
sodann ca. 7 Monate die Beauftragung des Sicherheitsdienstes erfolgen, welche ca. 30.000
Euro brutto Haushaltsmittel in Anspruch nehmen. Die restlichen Mittel in Höhe von 20.000
brutto müssen im nächsten Haushalt 2024 bereitgestellt werden.

Es soll für eine probeweise Durchführung des Sicherheitsdienstes für 1 Jahr erfolgen.
Anschließend soll evaluiert werden, inwieweit sich die Situationen an beiden Schulen in den
Abendstunden entwickelt hat.
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Die Vorgehensweise ergeht auf Probe bis 30.05.2024 (vorausgesetzt der Beginn ist am
01.06.2023, sonst jeweilige Verschiebung) und wird sodann evaluiert.

Aufgrund der Umrüstung auf LED Beleuchtung kann mit Minderausgaben bei den
Aufwendungen für Strom für das Jahr 2023 gerechnet werden.

Die außerplanmäßige Bereitstellung in Höhe von 30.000,00 Euro ist aus den oben
genannten Gründen unabweisbar. Andere Alternativen kommen aufgrund der Gefahr für
Laib und Leben für städtisches Personal nicht in Betracht.

In Vertretung

Rainer Gleß
Technischer Beigeordneter

Die Maßnahme
hat keine finanziellen Auswirkungen / ist haushaltsneutral
hat finanzielle Auswirkungen

Der Gesamtaufwand / Die Gesamtauszahlungen (bei Investitionen) beziffert/beziffern sich
auf 30.000,00 € brutto.

Mittel stehen hierfür unter der Investitionsnummer im Teilfinanzplan
zur Verfügung.

Die Haushaltsermächtigung reicht nicht aus. Die Bewilligung von
über- oder außerplanmäßigem Aufwand ist erforderlich.
über- oder außerplanmäßigen Auszahlungen ist erforderlich (bei Investitionen).

Zur Finanzierung wurden bereits € veranschlagt.
Insgesamt sind 30.000,00 € bereitzustellen. Davon entfallen € als Zahlungsermächtigung
und EUR als Verpflichtungsermächtigung auf das laufende Haushaltsjahr.

Bei der Maßnahme wurden inklusionsrelevante Aspekte berücksichtigt.
Die Maßnahme hat keine Auswirkungen auf die Inklusion.


